
Druckerei Janetschek GmbH, 
Heidenreichstein, Zwettl, Wien

Ökologisches Drucken 
als Erfolgsfaktor

Weichen für eine nachhaltige Produktion im Digitaldruck gestellt 
und erfüllt damit auch die Richtlinien für das Österreichische 
Umweltzeichen.

Der Kunde

Bereits im Jahr 2003 hat die Druckerei Janetschek die zukünf-
tige Bedeutung einer Ressourcen schonenden Druckproduktion 
für sich erkannt und den Betrieb auf die Richtlinien des 
Österreichischen Umweltzeichens umgestellt. Ing. Christian 
Janetschek machte das Thema Nachhaltigkeit zur Chefsache 
und sorgte dafür, dass es nicht nur bei der reinen Zertifizierung 
bleibt, sondern der Umweltgedanke von allen Mitarbeitern 
gelebt wird und gleichzeitig weitere Potenziale erkannt und 
gehoben werden. „Um das Thema Ökodruck glaubwürdig auf 
dem Markt zu vertreten, reicht es nicht aus, sich ein paar 
Zertifikate an die Brust zu heften. Vielmehr benötigt man ein 
Team, welches das Thema nach innen und außen authentisch 
vertritt und vorantreibt“, betont Ing. Christian Janetschek.
Durch den Umstieg auf Ökostrom und den Einsatz von 
Recyclingpapieren konnte die Schadstoffbelastung im Herstel-
lungsprozess zusätzlich reduziert werden. Die Verwendung von 
FSC- und PEFC-zertifiziertem Papier gibt dem Kunden die 
Sicherheit, dass die Rohstoffe ausschließlich aus nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern stammen. Verbleibende CO2-
Emissionen lassen sich für jeden Auftrag individuell ermitteln 
und auf Wunsch des Kunden durch nationale und internationa-
le Klimaschutzprojekte kompensieren. Die Druckerei Janetschek 
wurde für ihr Engagement im Bereich des Umweltschutzes im 
Juni 2009 mit dem TRIGOS, der Auszeichnung für Unternehmen 
mit Verantwortung, in der Kategorie „Ökologie“ ausgezeichnet.

Die Herausforderungen

Die Druckerei Janetschek beschäftigt an den drei Standorten – 
dem Stammhaus in Heidenreichstein, dem Wiener Stadtbüro 
und dem Produktionsstandort in Zwettl – rund 50 Mitarbeiter. 
Wie der gesamte Markt ist auch die Druckerei Janetschek seit 
Jahren mit rückläufigen Auflagen konfrontiert. Um dieser 
Entwicklung gegenzusteuern, wurde einerseits die Effektivität im 
Offsetdruck optimiert und gleichzeitig für die Produktion kleiner 
Auflagen mit dem Digitaldruck eine Alternative aufgebaut. 
Allerdings waren die verfügbaren Systeme nicht in der Lage, 
nach den Richtlinien des Österreichischen Umweltzeichens zu 
produzieren. „Wir sind mit diesem Ansinnen bei den meisten 
Herstellern von Digitaldrucksystemen auf Unverständnis 
gestoßen. 

Die Druckerei Janetschek hat mit einer imagePRESS C6000 die 



Canon hat dieses Thema aufgegriffen und die Verleihung des 
Österreichischen Umweltzeichens für die imagePRESS voran-
getrieben“, erklärt der Leiter der Abteilung Verkauf & Marketing, 
Manfred Ergott, und gibt auch zu bedenken, dass es für das 
Unternehmen enorm wichtig sei, seinen Kunden über das 
gesamte Produkt- und Auflagenspektrum eine ökologische 
Produktion anzubieten.

Die Lösung

Im Zuge der Modernisierung des Standorts in Zwettl wurde der 
Betrieb voll auf den Digitaldruck umgestellt und mit der 

Österreichischen Umweltzeichens etabliert. Dieser Schritt hatte 
auch Signalwirkung auf dem Markt und hat dem Standort einen 
regen Zulauf beschert. Um die Kriterien des Österreichischen 
Umweltzeichens zu erfüllen, spielt die Frage der Deinkbarkeit 
des Toners eine wichtige Rolle. Die Ingede, die Internationale 
Forschungsgemeinschaft Deinking-Technik, hat Drucksachen, 
die mit der imagePRESS produziert werden, eine gute Deinkbar-
keit bescheinigt. 
Weitere Entscheidungskriterien für die Druckerei Janetschek 
waren die ölfreie Fixierung der imagePRESS, die deutlich 
weniger Energie verbraucht, und die Möglichkeit, im Digital-
druck auch FSC- und PEFC-zertifizierte Papier zu verarbeiten. 
„Durch die Verwendung von Recycling- und zertifizierten 
Frischfaser-Papieren auf beiden Drucksystemen können wir sehr 
flexibel den Offset- und Digitaldruck einsetzen und zum Vorteil 
unserer Kunden, beispielsweise bei Geschäftsausstattungen 
oder Vorabauflagen, kombinieren. Wichtig für unsere Kunden 
ist dabei, dass wir nach Möglichkeit für alle Produkte Lösungen 
finden, die den Richtlinien des Österreichischen Umweltzei-
chens entsprechen“, versichert Manfred Ergott.
Eine Offsetdruckerei stellt natürlich auch besonders hohe 
Anforderungen an die Qualität eines Digitaldrucksystems. Die 
imagePRESS konnte sich auch in diesem Punkt klar von anderen 
Herstellern absetzen und liefert, wie Ing. Christian Janetschek 
versichert, eine Qualität, die sehr nahe an den Offsetdruck 
heranreicht. Die imagePRESS ging im Juli 2009 in Betrieb, und 
mittlerweile hat das Unternehmen auch die Zuverlässigkeit des 
Systems und des Serviceteams von Canon schätzen gelernt. 
Noch in diesem Jahr wird auch im Stammhaus in Heiden-
reichstein mit einer imagePRESS der Digitaldruck auf eine 
umweltverträgliche Basis gestellt. 

„Durch die Verwendung von Recycling- und 
zertifizierten Frischfaser-Papieren auf beiden 
Drucksystemen können wir sehr flexibel den 
Offset- und Digitaldruck einsetzen und zum 
Vorteil unserer Kunden kombinieren“, 
Manfred Ergott, Leiter Verkauf & Marketing.

Canon-Lösungen und -Systeme 
im Einsatz

Canon Austria GmbH, Oberlaaer Straße 233, 1100 Wien

imagePRESS C6000 eine Produktion nach den Richtlinien des 
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